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Einleitung 

Am 2. Oktober 1886 wurde von einer Gruppe saar
ländischer Industrieller und Bankleute die 
Manne s mannröhren-Walzwerks-Aktieng e sellschaft 
Saarbrücken g egründet . Zweck der Gesellschaft 
war es, die kurz vorher bekanntgew ordene und 
patentrechtlich geschützte Erfindung des Mannes-
mann' schen Rohrwalzverfahrens im süd- u. südwest 
deutschen Raum industriell auszuwerten o Für den 
Absatz nahtloser Rohre erwarteten die Erfinder und 
ihre Geldgeber im Saarland mit seinen Bergwerken 
und Unternehmen der Schwerindus trie einen guten 
Markt; ebenso rechnete man für eine ausreichende 
und lohnende Beschäftigung der Werksanlagen mit 
Aufträgen aus Lothringen 9 Luxemburg und Belg ien o 

Ein verkehrsgünstig gelegenes Gelände für die Er
richtung des Röhrenwerkes wurde bald auf dem Bou ser 
Bann zwi schen der Eisenbahnlinie Saarbrücken -
Trier und der Saar gefunden " 

Im November 1888 konnten nach Überwindung te ch
nischer Schwierigkeiten in Bous endli ch di ckwan
dige Rohre einigermaße n zuverlässig geblockt wer
den o Das Werk hat sich durch den Bau zusätzlicher 
Walzenstraßen und Fabrikationshallen erweitert. 

Durch Inbetriebnahme eines Elek t ro - Stahlwerkes 196 1 
kann das Werk sein Vormaterial selbst herste l len . 

Die Röhrenwerke Bous GmbH ist ein Tochterun te rneh
men der französ ischen Gesellschaft 9 der S . Ao des 
Usines a Tubes de la Sarre (SUTS ) in Paris o Die 
Mannesmann-Aktiengesellschaft hat eine Beteili
gung an der SUTS . Seit 1959 ~ird yon deutsche~ 
Seite einer der beiden Geschaftsführer ges tel~t , 



DIE WERKFEUERWEHR 

DER RÖHRENWERKE BOUS/SAAR GMBH 

Im März 1971 konnte die Werkfeuerwehr der Röhren
werke Bous/Saar auf ihr 65-jähriges Bestehen zu
rückblicken o 

Die i n der Brandverhütung und Brandbekämpfung 
ausgebildeten Manns c haften setzen sich aus Frei
willigen zusammen o Ihre Arbeit und selbstloser 
Einsatz dient dem Wohl der Belegschaft und ihres 
Arbeitsplatzes o 

Was hier in oft Jahrzehnten langer 9 treuer Pfl i cht 
erfüllung an i dee l len und materi ellen Opfern ge 
bracht wurde 9 um den a lten Wahl spruch der Feuer
wehr 

"Gott zur Ehr = dem Nächsten zur Wehr" 

zu erfül len 9 ist eines besonderen Ehrenkapitels 
wert und würd i g a 

Wenn au c h heute urkundliche Akten oder Unterla
gen über d i e Gründung der Werkfeuerwehr i n Bous 
nicht mehr vorl i egen 9 so steht dennoch fest 9 daß 
diese Wehr i m März des Jahres 1906 auf Anregung 
des damaligen Herr n Direktor Richard M ü h e 
i ns Leben gerufen wurde o 

Aus e i nem Mitgliederverzeichnis vom Jahre 1 927 
können no ch folgende Männer als Mi tbegründer 
herausgelesen we rden g 

Altmeyer Waldemar 
Reikes Johann 
Bastock Peter 
Kiefer Wilhelm 
Kle in Franz 

geb o 6 o 
2 1 0 

9o 
250 
22 0 

1 0 1 869 
1 0 1872 
6 0 1863 
3 0 1883 
2 0 1875 



Klein Peter 
Kiefer Peter 
Lauer Johann 
Müller Wilhe lm 
Mahlburg Peter 
Nuber Josef 
Rupp Peter 
Seidel Michae l 
Schne i der Friedr i ch 
Watrin Jacob 
Zi rbes Jacob 

geb o 25 o 
14 0 
1 6 0 

1 7 0 

1 0 0 

18 0 

1 4 0 

1 14 0 
27 0 
29 0 
1 3 0 

4 0 1 873 
1 0 1873 
2 0 1876 
8 0 1872 

11 0 1 868 
3 o 1879 

1 L 1870 
120 1879 

9 0 1870 
6 0 1874 
1 0 1882 

Als Leiter der Werkfeuerwehr wurde der damalige 
Ober i ngeni eur und spätere Di rektor Ad olf Nowak 
ernannto 

Unter se i ner Leitu ng wurde d i e Wehr n i ch t nur 
bestens ausgerüstet und e i nexerziert 9 sond ern es 
wurden au ch unverzüglich zwe i Löschzüge mit 50 
ausgesuchten Wehrleuten gebildet o Di e Werkfeue r 
wehr b e schränkte i n der Fo l geze i t ihre Ei nsatz 
tät igkeit n ich t nur auf das Werksge l ände 9 sondern 
sie stand be i a l len in Bous 9 Wadgassen usw o a u s = 
gebro chenen Brän den sofort zur Verfügung o In An= 
betracht dieses Di ens t es an der Al l geme inhe it 
wurde Direk tor Nowak 1 9 11 zum Brandd i rektor der 
Bürgerme istere i Schwalba ch ernannt o Ihm fo l g te 
1912 Ingeni eur Berthol d als Brandd i r ek t or der 
Bürgerme i sterei Schwalbach und Oberbrandme ister 
der Werkfeuerwehr o Unter seiner Le itung wur de 1913 
das j etzt noch stehend e Feuerwehrgerätehaus (Ge
räteschuppen ) gebaut . 

Die na chfolgende Bilder zeigen das neu erstellte 
Feuerwehrgerätehaus an dem die Werkfe uerwehr 
eine Steig- Übung durchf ührt . 







Im gleichen Jahr erfolgte die Anschaffung einer 
mechanischen Leiter und die Mannschaftsstärke 
konnte weiter erhöht werden o Im Jahre 1920 über
nahm Ingenieur F i n k als Oberbrandmeister die 
in zahllosen Einsätzen bewäprte Werkfeuerwehr o Sei
ne Männer haben immer wieder zusammen mit den Män
nern der Freiwilligen Feuerwehr Bous in gemeinsa
mer Brandbekämpfung gestanden und sich in gefahr
bringenden Ernstfällen vorbildlich bewährt . 

Auch ist nicht zu verkennen, daß der Kamerad
schaftsgeist nach den Einsätzen weiter gefördert 
wurdeo 

Als im Jahre 1924 unter Leitung von Herrn Bern
hard Köhler·die Feuerwehrkapelle aufgebaut wur
de, war die Freude sehr groß o Die Kapelle hatte 
eine Stärke von 28 Mann a In kürzester Zeit war 
sie in näherer Umgebung bekannt und schuf sich 
bei allen Bouser Veranstaltungen e i nen guten Na
men. 





Im Jahre 1928 erfolgte die Anschaffung eines 
Rüstwagens . In diesem Jahr konnte die Fre i will i ge 
Feuerwehr Baus auf ihr 60-jähriges Bestehen zu
rückblicken . Bereits damals zeigte sich die Zu
sammenarbeit der Werkfeuerwehr mit der Freiwi l 
ligen Wehr Bous unter Leitung von Herrn Direktor 
Haas, wie unsere Bilder beweisen 9 als vorzüglich o 
Selbst die Werkfeuerwehrkapelle war stets bereit 9 

zum Gelingen des Festes mitzuwirken . 

Unsere nächste Bilder zeigen eine Übung am Ver
waltungsgebäude in Zusammenarbeit mit der Freiw o 
Feuerwehr (Ortswehr) Bous 9 sowie ein Exerzieren 
auf dem Werksplatz . 











Weitere Geräte wurden angeschafft ~ 

1935 eine tragbare Motorspritze 
1940 weitere Motorspritzen 
1944 ein Feuerlöschfahrzeug (LF 15) 
1946 ein Rüstwagen für Katastrophenfälle 

Durch Kriegseinwirkung gingen der Werkfeuerwehr 
wertvolle Geräte verloren o Auch das Gerätehaus 
wurde stark in Mit l eidenschaft gezogen o So mußte 
der Trocken- bzw o Steigt urm um die Hälft e abge~ 
rissen werden o Doch wurden diese S chäden nach 
dem Kriege nach und nach behoben und zahlreiches 
neues Material und moderne Gerät e angeschaff t 9 

so daß die Werkfeuerwehr heute wi eder zu einem 
schlagkräftigen Instrument geworden ist o 

Die Stärke der Werkfeuerwehr betrug bis 1940 
52 Mann 9 erhöhte sich von 1940 bis 1945 auf 62 
Mann o Der jetzige Stand beläuft sich auf 33 Mann o 

Der Bestand an Geräten J Schläuchen und Ausrüstungs ~ 
stücken wurde ständig ergänzt und e rneuert 9 um . 
den Feuerschutz immer mehr zu verbessern o 

Die fortschreitende Motorisierung mit ihrem 
sprunghaft steigenden Bedarf an Elek t riz ität und 
brennbaren Flüssigkeiten in unserem Unternehmen 
sowie mehrere Brände 1963 hatten zur Folge 9 daß 
1964 ein neues Löschfahrzeug (LF 8/TS) bei den 
Magirus-Werken in Ulm abgeholt werden konnt e e 
Das alte Löschfahrzeug wurd e an die Freiw i ll i ge 
Feuerwehr Bous verkauft e Außerdem wurde 1963 ein 
fahrbares Löschgerät (P 250) zur Bekämpfung ver~ 
schiedener Brandarten angeschaffto 

Im Jahre 1966 erhielt das gesamte Gerätehaus i n
nen und außen einen neuen Anstrich; d i e Einfahrts
tare wurden vergrößert und im Turm eine Schlauch
trocknungsanlage eingebaute 
Die Werkfeuerwehr verfügt also 1971 über eine gu
te zeitgerechte Ausrüstung o 







Verfügbare Fahrzeuge 9 Geräte und Ausrüstungs
gegenstände: 

1 LF 8/TS 
1 Sonderlöschfahrzeug 
1 Pulveranhänger P 250 
1 Rüstanhänger mit ~ettungsgeräten 
6 Preßluftatmer (RU 44) 
1 Frischluftsaugschlauchgerät 
3 Wasserstrahlpumpen 
1 Rettungsbremse 
1 vierteilige Steckleiter 
1 dreiteilige Schiebeleiter 
1 Geräteprüfgerät 
1 Mittelschaumrohr 
1 Schwerschaumrohr 
1 Elektropumpe 
1 Handölabsaugpumpe komplett 
3 Paar leichte Hitzeschutzanzüge 
1 Handumfüllpumpe für Kohlensäure 

147 Handfeuerlöscher Pulver 
142 Handfeuerlöscher Kohlensäure 
450 m B~Schlauch 
450 m C=Schlauch 

35 Arbeitsuniformen komplett 
35 Dienstuni formen 

sowie viele kleine Geräte 9 d i e zur Brandbekämp~ 
fung notwendig sind o 

Innerhalb des Betriebes s i nd folgende Anlagen in
stalliert 9 deren Wartung der Werkfeuerwehr ob
liegt ~ 

1 Rauchmeldeanlage 
2 vollautomatische co2- Löschanlagen 
9 handauslösbare co2 ~Löschanlagen 

Für Lehrzwecke steht ausreichend Anschauungs 
material zur Verfügungo 



Als Wehrführer fungierten nacheinander: 

1906 - 1911 Oberbrandmeister Nowak (Branddirektor) 
1911 - 1921 Oberbrandmeister Berthold " 
1921 - 1936 Oberbrandmeister Fink " 
1936 - 1938 Oberbrandmeister Jenker 
1938 - 1939 Oberbrandmeister Schütz 
1939 - 1960 Hauptbrandmeister Leinenbach 
1960 - 1965 Brandmeister Strohm 
1965 - 1969 Oberbrandmeister Huwig 
ab 1969 Oberbrandmeister Kuhn 

Es muß erwähnt werden 9 daß Hauptbrandmeister 
Leinenbach in der Zeit von 1940 bis 1964 Amts
wehrführer der Amtswehr Bous war o 

Ausbildung und Übungen 

Nach der Übernahme der Werkfeuerwehr zur Abtei
lung Werkselbstschutz wurde die Wehr zunächst 
neu zusammengestellt und verjüngt o In einem 
Jahresausbildungsplan 9 der zu Beginn eines Jah
res von der Geschäftsführung genehmigt wird 9 

sind die Übungsstunden festgelegto In der Regel 
finden im Jahr 3o Ausbildungstage mit je 2 Stun
den statto Sonderlehrgänge wie ZoBo Einweisung 
von Maschinisten oder Funksprechausbildung fin
den innerhalb des Werkes statt e Die im Werk ab
solvierte Grundausbildung wird durch Lehrgänge 
an der Landesfeuerwehrschule in Saarbrücken er
gänzt o 

Am 25 . September 1966 war die Werkfeuerwehr erst
malig wieder seit 1951 an einer Jahreshauptübung 
der Amtswehr Bous beteiligt . Diese Übung zeigte 9 

daß eine Zusammenarbeit mit den Freiwilligen 
Feuerwehren des Amtsbezirkes auf Ebene der Nach
bars chaftshiJ.fu wieder gewährleistet ist. 



So konnte bei den Feiern zum 100-jährigen Be
stehen der Freiwilligen Feuerwehr Bous die Werk
feuerwehr bei verschiedenen Veranstaltungen mit
wirken o Seit dieser Zeit nimmt die Werkfeuerwehr 
wieder an allen Besprechungen der Amtswehr sowie 
an den jährlichen Hauptübungen und Veranstal 
tungen teilo 

Die Amtswehrübung am 21 o September 1969, die in 
Verbindung mit der Deutschen Bundesbahn am Ver 
waltungsgebäude unseres Unternehmens stattfand 9 

bewies die zur Zeit bestehende Zusammenarbeit 
und Kameradschaft o Außerdem wurde im Jahr 1970 
von Herrn Amtsvorsteher Schneide~ (Amtsverwal
tung Bous) den Amtswehren ein Wanderpokal gestif
tet o Eine Gruppe der Werkfeuerwehr konnte die ge
setzten Disziplinen als erste erfüllen und somit 
den Pokal für ein Jahr in Empfang nehmen o Bei der 
Verteidigung des Wanderpokals am 16 0 10 0 1971 in 
Bous war es wieder eine Gruppe der Werkfeuerwehr 9 

die nach der Endabrechnung 1/1o sek o Vorsprung 
ha t te und somit den Pokal erneut entgegennehmen 
konnte o 

Die werksinterne Jahreshauptübung im November 71 
wurde erstmals seit vielen Jahren in Zusammenar
beit mit der Freiwilligen Feuerwehr Bous im Werks
gelände durchgeführt o 

24 0 
ab 

1 7 0 

1 8. 

1 9 0 

Brände und Einsätze nach den vorhandenen 
Unterlagen 

7o 1947 Teererei Tauchtrog 
10 08 01947 Brandwache an jedem Sonn- UoFeier-

tag 
8 0 194 7 Nachbarschaftshilfe - Stallung Uo 

Wohnhaus in Bous 9 Hohlstraße 
8. 1947 Nachbarschaftshilfe - Waldbrand in 

Saarwellingen 
80 1947 Kohlenstaubbrand im Staubbunker 

Walzenstraße 3 



2. 100 1947 

2 5 0 100 1947 
2o. 120 1947 
28. 12. 1947 
3. 1 0 1 948 

24. 1. 1948 
27. 2. 1948 
17. 7. 1949 

6. 8. 1949 
4. 8. 1950 
6. 11. 1951 

7. 4. 1956 
17. g. 1957 

13. 5. 1959 
26. 11. 1960 

5. 4. 1960 
28. 8. 1960 
210 3. 1961 
15. 1o. 1963 

5. 8. 1964 
9. 11. 1964 

13. 110 1965 
1o. 2. 1966 
11 . 8. 1 966 
25. 8. 1966 
23. 11. 1966 
2. 1. 1967 

3o . 5. 1969 
14„ 8 . 1969 

4. 11. 1969 
11. 12. 1969 
11 .-13.5 . 7o 
1 6. 6. 1970 
9. 7. 1 97 0 

25. 7. 1970 
5. 9. 1970 

Nachbarschaftshilfe - Wohnhaus
brand in Elm 
Teererei Tauchtrog 
Brand Modell-Lager 
Kippe Teererei 
Hochwassereinsatz im Werk 
Hochwassereinsatz im Werk 
Kohlenlager Kippe Bommersbach 
Na chbarschaftshilfe - Waldbrand 
in Bous 
Kleiderspind in der Adjustage 1 
Kleidersp i nd im Waschraum 
Nachbarschaftshilfe - Schreinerei 
in Elm 
Brand in der Adjustage 3 
Nachbarschaftshilfe - Brand in 
Sprengen 
Brand in der Adjustage 3 
Brand an der Walzenstr o 3 
Rohrschutzwerk 
Staubbunker Ofen Walzenstr. 3 
Rohrschutzwerk Teertrog 
Rohrschutzwerk Teerkessel 
Flächenbrand Kippe Stahlwerk 
Ölmaschine Adjustage 3 
Schreinerei 
Elektro - Zentrale 
Stahlwerk Kabelbrand am E-Ofen 
Stahlwerk Trafobrand 
Rohrschutzwerk Teerkessel 
Rohrschutzwerk Teerkessel 
Pilgerstraße III Walzengerüst 
Motorhaus Walzenstr.3 9 Saarseite 
Flächenbrand am Stahlwerk 
Baumagazin 
Hochwassereinsatz im Werk 
Meiller-Kipper Reifenbrand 
Reduzierwalze Werk 1 
Meiililer~Kipper Reifenbrand 
Vorwärmofen Stahlwerk 



11 • 

7. 
1 • 

8. 
1 5. 

22. 

g. 1970 

1. 1971 
3. 1971 

3 . 1971 

5. 1971 
5 0 1 971 

5 0 1 971 

Schlackenkübel ausgelaufen im 
Stahlwerk 
Meiller-Kipper Reifenbrand 
Nachbarschaftshi lfe - Wohnhaus
brand in Bous 
Lager des Verladematerials in der 
Verkehrsabte i lung 
Ausbruch des E-Ofens 
Hochwassereinsatz durch starken 
Regenfall 
Kabelbrand im Kanal Walzenstr o 3 

Nicht aufgeführt sind alle Entstehungsbrände 9 

die mit Feuerlöschern bzw o mit wenig Löschmitteln 
erfolgreich bekämpft wurden . 

Nach einem Brand am 15 0 Oktober 1963 im Rohr
schutzwerk wurde die Brandstelle von Herrn Dir o 
Liesenfeld und Herrn Dir o Neumeier 9 wie unsere 
Bilder zeigen 9 inspiziert o 







Auszeichnungen und Medallien 

Mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz für 25-jährige 
aktive Dienstzeit wurden ausgezeichnet: 

am 9 ~ Oktober 1960 beim Feuerwehrgerätehaus in 
Elm 

Oberbrandme i ster Georg Le i nenbach 
Brandmeister Bernwald Strohm 
Oberlöschmeister Jakob Reinert 
Löschmeister Alois Bruxmeier 
Oberwehrmann Johann Köhn 
Oberwehrmann Alfred Seide l 
Wehrmann Johann Treib 

am 25 . September 1966 in Baus 

Oberfeuerwehrmann Edmund Kneip 
Oberfeuerwehrmann Franz Hummel 

am 28 . Juli 1971 in Bous 

Oberfeuerwehrmann Edgar Geber 

am 1. Januar 1972 

Oberlöschmeister Josef Kockelmann 
Oberf euerwehrmann Arnold Hesedenz 
Oberf euerwehrmann Egon Pi nk 

Leider liegen Unterlagen für die Verleihung der 
Leistungssportabzeichnen und der Feuerwehr- Ehren
kreuze für 4o-j ähri ge aktive Dienstzeit n i cht 
mehr vor. 

Es folgt ein Gruppenbild der Werkfeuerweh r 
aus dem Jahre 1971 





Stand der aktiven Werkfeuerwehrmänner 1971 

Oberbrandmeister 
Brandmeister 
Oberlöschmeister 
Oberlöschmeister 
Löschmeister 
Oberfeuerwebrmann 
" 
" 
II 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
II 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
Feuerwehrmann 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Klaus Kuhn 
Helmut Köhn 
Helmut Conrad 
Josef Kockelmann 
Erich Wernet 
Edgar Geber 
Günter Bär 
Arnold Hesedenz 
Kurt Hoffmann 
Herbert Keller 
Erhard Fal k 
Hans Kunzler 
Josef Maas 
Lothar Altmeyer 
Hans-Günter Altmeyer 
Paul Ehl 
Egon Pink 
Helmut Orth 
Walter Wolf 
Walter Terfloth 
Ewald Speicher 
Hans Klein 
Gerd Hoffmann 
Rainer Wittig 
Klaus Russer 
Peter Lorson 
Eduard Krämer 
Horst Scheid 
Robert Wannenmacher 
Alfred Honecker 
Bernhard Klein 
Ernst Mathieu 
Elmar Spindler 



Feuerwehrmänner der inaktiven Abteilung 

Albert Gerard von 
Johann Köhn 

1935 -
1932 -
1946 -
1965 -
1947 -

1967 
1965 
1970 
1970 
1968 

Adolf Maaß 
Wilhelm Schwarz 
Edgar Wagner 

Feuerwehrmänner, die im Werk nicht mehr beschäf
tigt sind und wegen Erreichung der Altersgrenze 
bzw . Krankheit ausschieden g 

Alois Bruxmeier von 
Franz Hummel 

1933 - 1965 
1941 - 1967 
194 1 - 1 968 
1912 - 1944 t 
1932 - 1967 
1942 - 1957 

Edmund Kneip 
Fritz Reinke 
Alfred Seidel 
Peter Treib 

Als Chef der Werkveuerwehr fungierten g 

von 1906 - 1 911 Direktor Mühe 
1 911 - 1921 Direktor Nowak 
1 921 - 1935 Direktor Raas 
1935 - 1939 Dire~tor Frits ch 
1940 - 1946 Direktor Kle i n 
1946 - 1959 Direktor Friry 
1959 - 1966 Direktor Liesenfeld 
1966 - 1 971 Direktor Laudien 
ab 1971 Direktor Huken 

Die Werkfeuerwehr war bis 1965 der Abteilung Ma
schinenbetrieb unterstellt . Nach dem Ausscheiden 
von Brandmeister Strohm wurde die Wehr der Ab
teilung Werkselbstschutz übergeben . 



Als Werkschutzleiter waren tätig: 

von 1965 -
1967 -
1968 -
ab 

Quellen: 

1967 
1968 
1 971 
1 971 

Chronik des Ortes Bous 

Herr Borup 
Herr Budde 
Herr Kneip 
Herr Wilhelm . 

Tradition 9 Zeitschrift für Firmengeschichte 




